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WALSRODE/KRELINGEN. Als
feststand, dass der Bauaus-
schuss der Stadt Walsrode
die Errichtung eines As-
phaltmischwerkes in der
Nähe von Krelingen deut-
lich mit acht zu zwei Stim-
men ablehnt, herrschte
merkwürdige Stille im Rats-
saal. CDU-Sprecher Torsten
Söder hob den Blick in
Richtung Besucherränge,
auf denen etwa 80 Einwoh-
ner aus Krelingen und Wes-
tenholz Platz genommen
hatten und meinte irritiert:
„Ich hätte jetzt eigentlich
mit Applaus gerechnet“–
um dann endgültig für Klar-
heit zu sorgen. „Auch im
Verwaltungsausschuss wird
es keine andere Mehrheit
für die Ansiedlung geben“,
sagte Söder – womit er Spe-
kulationen beendete, dort
könnte die Entscheidung
hinsichtlich eines Asphalt-
werkes anders ausfallen.
Der Applaus von den

Rängen folgte prompt – und
die Erleichterung der Gäste
war spürbar. Viele von ih-
nen hatten in den Monaten
zuvor immer wieder ihre
Befürchtungen geäußert,
dass diese Ansiedlung die
Lebensqualität in ihren Or-
ten weiter einschränkt.
Auch eine Bürgerinitiative
hatte sich gegründet – die
jetzt im Grunde ihre Arbeit
einstellen kann.
Nicht immer ging es da-

bei sachlich zu, mitunter
schossen einige Gegner der
Ansiedlung über das Ziel
hinaus; ganz anders verlief
hingegen die abschließende
Diskussion unter den Aus-
schussmitgliedern, die dem
bisweilen unwürdigen Streit
mit großer Sachlichkeit ein
würdiges Ende setzten.
Dr. Dieter Herzog etwa

erklärte für die Mehrheit
der CDU die Abwägungen,
die dazu führten, dass er
selbst und Söder am Diens-
tagabend mit Ja votierten.
Er habe bei der Entschei-
dungsfindung zwei Kriteri-
en zugrunde gelegt, „das
sind die Gutachten und das
ist der gesunde Menschen-
verstand“, sagte er. Die

Gutachten sähen kaum
oder keine Beeinträchtigun-
gen für die Ortschaften, da-
gegen führte er Argumente
ins Feld, die womöglich
auch noch einmal die Kriti-
ker zum Nachdenken
brachten: „Der Bedarf für
Asphalt im Heidekreis ist
da,“ sagte er, „derzeit wird
er von außerhalb geliefert,
und dabei entsteht Lkw-
Verkehr.“ Nach seinen Be-
rechnungen könnten mit
der Ansiedlung 230.000 Ki-
lometer Lkw-Verkehr ge-
spart werden. Zudem hätte
der in Krelingen produzier-
te Asphalt durch die Selbst-
verpflichtung des Betreibers
Ahrens, das Werk aus-
schließlich mit Erdgas zu
befeuern, die Umwelt ent-
lastet. Ähnliche Anlagen
werden derzeit mit Braun-
kohlestaub betrieben, was
nicht nur gesundheits-, son-
dern auch umweltschädli-
cher sei. „Das alles sind für
mich erhebliche Gründe,
dem Vorhaben zuzustim-
men“, erklärte Dr. Herzog.
Für die SPD, die geschlos-

sen gegen die Ansiedlung
stimmte, ergriff der Krelin-
ger Ortsvorsteher Karl-
Heinz Freitag das Wort. „Ja,
wir dürsten nach Asphalt“,
sagte er, „aber wir dürsten
nicht nach einem Asphalt-
mischwerk.“ Er habe von
Anfang an versprochen, die
Bürger der Ortschaft Krelin-
gen mitzunehmen, „und

das tun wir nun“, begrün-
dete er das Nein. „Das be-
deutet allerdings nicht, dass
wir dort grundsätzlich ge-
gen Gewerbeansiedlungen
sind“, ergänzte Freitag.
Der Krelinger Ortsvorste-

her erhielt Lob – und das
überraschenderweise von
CDU-Sprecher Söder: „Sie
standen für Sachlichkeit
und haben sich nicht anste-
cken lassen von der Aufge-
regtheit“, sagte Söder, der
auch die Arbeit der Verwal-
tung lobte. „Von Anfang an
herrschte absolute Transpa-
renz, von vornherein waren
alle beteiligt und infor-
miert.“

Diese Transparenz sei die
Grundlage solcher Ent-
scheidungen, ergänzte Uta
Paschke-Albeshausen, die
als einziges CDU-Aus-
schussmitglied gegen das
Vorhaben votierte. Sie
sprach in Bezug auf das As-
phaltmischwerk fast von ei-
nem „Glaubenskrieg“, der
zeige, „wie ineffizient Gra-
benkriege auf kommunaler
Ebene sein können“. Pasch-
ke-Albeshausen appellierte
an die Ratskollegen, aber
auch an die anwesenden
Bürger, „dass wir die Grä-
ben zwischen Politik und
Bürger überwinden müssen
– und das kann keine Ein-

bahnstraße sein“. Die Inter-
essen und Sorgen der Bür-
ger in Einklang zu bringen
mit Wirtschaftsinteressen,
sei nicht immer einfach,
„aber das nimmt hier keiner
auf die leichte Schulter“,
sprach sie für alle Aus-
schuss- und Ratsmitglieder.
Für die WBL stand das

Nein zum Vorhaben relativ
früh fest, „auch die Gutach-
ten konnten uns nicht über-
zeugen“, sagte deren Ver-
treter Henning Schmale.
„Wir wollen dort Entwick-
lung, aber wir glauben, dass
ein Asphaltmischwerk an
dieser Stelle die Entwick-
lung dort behindern würde.
Auch Ellen Gause (Bündnis
90/Die Grünen) und Bastian
Dürfeld (AfD) stimmten
schließlich gegen die An-
siedlung.
Das Aus für die Errich-

tung eines Asphaltmisch-
werkes in Krelingen bedeu-
tet aber offensichtlich nicht,
dass die Firma Ahrens nach
mittlerweile vier gescheiter-
ten Anläufen in Benefeld,
Wietzendorf, Beetenbrück
und Krelingen nun kom-
plett aufgibt. Ahrens-Ge-
schäftsführer Karsten Klein
ist weiter auf der Suche, er-
zählte er am Rande der Sit-
zung. Und dabei habe er
auch schon eine neue Flä-
che im Heidekreis im Auge.
Wo genau, das wollte

Klein aber (noch) nicht ver-
raten.

Langer Streit mit würdigemEnde
In Krelingen wird kein Asphaltmischwerk entstehen – aber die Firma Ahrens sucht weiter nach einem Standort
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Gut besucht: Etwa 80 Besucher waren bei der Bauauschusssit-
zung am Dienstag dabei (Bild oben) – die allermeisten von ih-
nen waren erleichtert, dass das Gremium der Ansiedlung eines
Asphaltwerkes (unten) die Zustimmung verweigerte. jr/red

HODENHAGEN. Am Sonn-
tagvormittag wurde die
Feuerwehr Hodenhagen
mit dem Stichwort „ausge-
löster Rauchmelder“ alar-
miert. Beim Eintreffen der
Feuerwehr stellte sich her-
aus, dass verbranntes Es-
sen auf dem Herd Auslö-
ser für den Einsatz war.
Der noch schlafende Be-

wohner konnte aus der
verqualmten Wohnung
gerettet werden und wur-
de zur Untersuchung an
den Rettungsdienst über-
geben. Das angebrannte
Essen wurde abgelöscht
und die Wohnung gelüftet.

Verbranntes
Essen löst

Rauchmelder aus

SCHWARMSTEDT. Unbe-
kannte Täter warfen in der
Nacht zu Dienstag eine
Fensterscheibe eines leer-
stehenden Hauses an der
Esseler Straße ein und ge-
langten durch das geöffne-
te Fenster in das Innere.
Offenbar wurde nichts ge-
stohlen. Der Schaden am
Fenster wird auf etwa 500
Euro beziffert.

Einbruch:
Fenster

eingeworfen

OERREL. Zu einer Ausein-
andersetzung zwischen ei-
nem Taxifahrer und zwei
Fahrgästen kam es am
späten Montagabend in
Oerrel. Die beiden 21 und
30 Jahre alten Fahrgäste
wollten den Fahrpreis für
eine Fahrt von Uelzen
nach Oerrel nicht bezah-
len und zu Fuß flüchten.
Als der Taxifahrer einen
der Flüchtenden festhalten
wollte, schlugen die bei-
den auf den Taxifahrer ein.
Gegen die beiden alko-

holisierten Männer wur-
den Ermittlungsverfahren
nicht nur wegen Leis-
tungsbetrug, sondern auch
wegen Körperverletzung
eingeleitet.

Prügelei,weil
Taxigäste nicht
zahlen wollen

FERRERO
MonChéri
Mit der Piemont-Kirsche
157-g-Packung
100 g = 1.27

Alugussbräter*
•Mit Antihaftver-
siegelung

• Backofenfest bis
240 °C

• Ca. B 25 x L 40 cm
Stück

RO

15er-Packung

1.99
-33%

2.99

MILKA
Schokolade
Verschiedene Sorten
250–300-g-Tafel
100 g = 0.75 /
1 kg = 6.27–6.96

3.19
-17%

3.85

MÜHLENHOF
Frische Schweine-
Schnitzel
Aus der Oberschale
600-g-Packung
1 kg = 5.32

Aus der
Oberschale

29.99
69.90

-57%

Aromaknopf Inkl.
Handschuhen

l d

1.88
-37%

2.99

In vielenMärktenMo – Sa von 7 bis 22 Uhr für Sie geöffnet. Bitte beachten Sie die Aushänge amMarkt.
*Dieser Artikel ist nur vorübergehend und nicht in allen Filialen erhältlich. Aufgrund begrenzter Vorratsmengen kann der Artikel bereits kurz nach Öffnung ausverkauft sein.
Die Abgabe erfolgt nur in haushaltsüblichen Mengen. Alle Preise ohne Deko. Druckfehler vorbehalten. PENNYMarkt GmbH, Domstraße 20, 50668 Köln.
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MÜHLENHOF
FrischesHähnchen-
Geschnetzeltes*
Mariniert
500-g-Packung
1 kg = 5.98

HLENHOF
chesHähnchen-nn
chnetzeltes*
iniert 2.99

Nach Gyros-Art2 Liter

COCA-COLA1*
Verschiedene Sorten,
koffeinhaltige Erfrischungs-
getränke,mit oder ohne
Zucker, zzgl. 0.25 Pfand
2-Liter-PET-Flasche
1 Liter = 0.56

1.11
-23%

1.45

1.19Grapefruit*
Spanien, Türkei,
Sorte: siehe Etikett, Kl. I
3-Stück-Netz

3-Stück-Netz

BESTMOMENTS
Mini-Cherry-Rispentomaten*
Niederlande, Belgien, Kl. I
200-g-Schale
100 g = 0.90

1.79

JACOBS
AusleseKlassisch
oderMild&Sanft*
Röstkaffee, gemahlen
500-g-Packung
1 kg = 6.66

3.33

Do, 14.12. – Sa, 16.12.

JAC
Aus
ode
Rös
500
1 k

Anzeige


